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Naturraum

Moorwaldkomplex 2,2 km NNW Lübs
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Vegetationseinheiten
Trunkelbeer-Birken-Kiefernmoorwald, Pfeifengras-Kiefernmoorwald, Trunkelbeer-Moorheide
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00243

X

Moorwaldkomplex auf meliorativ beeinträchtigtem Kesselmoor in Senke innerhalb der bewaldeten Sandebene von Nadelwald und kleinflächig 
Laubmischwald umgeben.
Auf feuchten bis sehr feuchten, mäßig degradierten Torfen hat sich infolge der hydrologischen Beeinträchtigung ein Mosaik aus mittelaltem 
Moorwald der Sauer-Armmoore bzw. Sauer-Zwischenmoore in der Ausbildung als Pfeifengras-Kiefernmoorwald, Pfeifengras-Birkenmoorwald 
bzw. Trunkelbeer-Birken-Kiefernmoorwald mit vorherrschendem Sumpfporst und Pfeifengras-Faulbaumgebüschen mesotroph-saurer 
Moorstandorte herausgebildet. Kleinflächig konnten zudem die Trunkelbeer-Moorheide der Sauer-Armmoore und die Pfeifengras-Staudenflur 
der Sauer-Zwischenmoore beobachtet werden. Die Trunkelbeer-Moorheide ist dabei auf den Randbereich des im östlichen Teil verlaufenden 
Entwässerungsgrabens beschränkt, der zugleich die Kreisgrenze zwischen den Landkreisen Ostvorpommern und Uecker-Randow darstellt 
(vgl. Biotop 4001). Der zum Landkreis Uecker-Randow gehörende östliche Teil des Moores wird durch die Trunkelbeer-Moorheide und den 
Trunkelbeer-Birken-Kiefernmoorwald bestimmt, der zum Rand hin in einen Pfeifengras-Kiefernmoorwald übergeht.
Aus floristischer Sicht verdient neben dem Vorkommen des Trunkelbeer-Kiefernmoorwaldes als gefährdete Pflanzengesellschaft auch das 
zahlreiche Auftreten des Sumpfporstes besondere Beachtung.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Bearbeiter/in: IBS-Teppke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

26.10.2004

4 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 9 4 4 1 4 0 2 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Molinia caerulea Pinus sylvestris

Betula pubescens Ledum palustre Sphagnum fallax Vaccinium myrtillus
Vaccinium uliginosum

Cladonia spec. Frangula alnus Picea abies Pleurozium schreberi
Vaccinium vitis-idaea


